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Mr. Z. iDienstag den 15 . Januar I8Z«.

Oberamtsgencht Nagold.
Ans Anfragen mehrerer Pfandbehörden in Betreff der Vollziehung der Art . 32 und 33 des Gesetzes vom 13.

November v. A , wird denselben Nachstehendes zu erkennen gegeben:
1,Nach Art . 58 des Psandgcsetzes muß da , wo keine Güterbücher bestehen , vor jeder Eintragung eines Unterpfands,

oder Psandrcchtstitels in das UntcrpsaudSbuch , aus das Kaufbuch , oder auf andere Urkunden der Erwerbung eine«
Guts zurückgegangen und hieraus das Geeignete entnommen werden.

Das Gleiche muß selbstverständlich auch dann geschehen , wenn und soweit daS vorhandene Güterbuch unbrauch
bar und ungenügend ist.

Der Verpfänder wird stets angebcn können , wann und wie er das Pfandobjekt erworben hat , und hiernach sind
alsdann , wenn das Gnterbnch keinen genügenden Aufschluß gibt , die andcrweiicn Emerbsurkunden nachzuschlagen.

Ist das Pfandobjekt in einem Compiler mit andern Objekten in einem Gesammtanschlag oder Kaufpreis erworben
worden , so ist dicß zu bemerken.

2 ) Die Bnücksichtigung der Bestimmungen des Art . 32 des angeführten Gesetzes erscheint auch bei der Ausstellung
von Jnformativ -Psandschcinen als angemessen und dem Zweck des Gesetzes entsprechend . Tie Beizichung des HilfS-
bcamten  aber blos aus diesem Grunde  kann in einzelnen Fällen gebeten erscheinen , wird aber in d?r Regel
nicht nothwendig sein. Ist kein besonderer auswärts wohnender Hilfebeamter ausgestellt , so versteht sich die Beiziehungdes Aktuars der Unterpfandsbehörde ganz von selbst.

3 ) Der Gemeindcrath wird unter allen Umständen Wohl daran thun , dafür zu sorgen , daß von jeder in Art . 33
des Gesetzes bezeichnen » Veränderung , mag solche in seiner Eigenschaft als Unterpfandsbehörde , oder in einer andern

Eigenschaft zu seiner amtlichen  Kenntniß gelangen , dem betreffenden Pfandgläubigcr Nachricht gegeben werde.
Wenn eine Benachrichtigung des Gläubigers nach Maßgabe des Art . 33 zu geschehen hat , so liegt solche , wenn

sie auf einem Collegial - Bcschluß der Unterpfandsbehörde beruht , demjenigen Beamten ob , der auch sonst die Vollziehung
der Beschlüsse der Unterpfandsbehörde zu besorgen hat , in andern Fällen hat dieselbe durch den Vorstand zu geschehen.

Nagold,  den 12 . Januar 1856 . K . Oberamtsgericht . MittNacht.

Oberamt Nagold.
Diejenigen g mcinschaftl . Aemter , welche den unterm 30 . Oktober v. Z . °(Amtsblatt Nro . 88 .) verlangten Be¬

richt in Betreff der Sparkasse noch nicht erstattet haben , tverden an dessen ungesäumte  Einsendung hiemit erinnert.
Nagold,  den 10 . Januar 1856 . K . gern - Oberamt.

Wiebbekink . Freihoser.
Bekanntmachung der Ccntralstelle für die Landwirtschaft,

betreffend die Abhaltung eines Lehrkurses in Hohenheim für Kunst - Wiesenbau , Felder-
Drainirung und Markungs - Bereiniguug.

Um für die Bcraihung der väterländischen Landwirthe im Fache der Ent - und Bewässerungen , der Felder -Drai-
m'ruiigen , Bachregulirnngen , Feldweg - Anlagen , Feldercintheilmigeu und Zusammenlegungen eine größere Zahl sachkun¬
diger Männer heranzubilden , wird im nächsten Frühjahr , nach dem Vorgang des letzten Jahres , in Hohenheim  wie»
der ein hauptsächlich auf pracktischer Anschauung und Einülung beruhender Lehrknrs in den genannten Fächern unter an-
gemessener Mitwirkung des Lehrerpersonals des Instituts durch Wiefenbanmeister Gassen abgehalten werden . Der Kurs
Wird unter Voraussetzung günstiger Witterung in den Monaten März und April stanfinden und ungefähr fünf Wochen
dauern . Tic zulässige Zahl der Theilnehmer beträgt acht bis zehn . Indem man wißbegierige und strebsame , im prakti¬
sche» Leben erfahrene Männer , hauptsächlich ans der Klasse der Geometer , Obern uns -Mühl schauer , Werkmeister , Weg¬
meister re. zur Theilnahme einkadet . wird in Absicht auf die Eintrittsbcdingnngen Folgendes bemerkt ! 1) Um die genann¬
ten Lehrfächer in der kurzen Zeit von 5 Wochen mit Aussicht auf entsprechenden Erfolg vollenden zu können , sind ge¬
nügende Vorkenntnisse im geometrischen Zeichnen , in der Flächenanfnahmc , dein Nivelliren , sowie vollkommene Einübung
Lm Gebrauche der verschiedene » Instrumente unerläßlich . Es wird daher kein Bewerber zugclaffen , welcher sich nichp



über den Besitz dieser Kenntnisse genügend Ausweisen kann . Bei Geometern wird dieser Beweis durch daS Prüfungszeug-
niß 1. oder U. Klaffe geliefert . 2 ) Jeder Bewerber hat über ein unbescholtenes Prädikat ein gemeinderäthliches Zeug,
ruß , und Derjenige , welcher im öffentlichen Dienste steht , auch noch ein Zeugniß über seine dienstlichen Leistungen von
seiner nächst Vorgesetzten Behörde beizubringen . 3 ) Die Theilnahme an dem Lehrkurs ist durchaus unentgeldlrch . Da-
gegen haben die Thcilnehmer für Wohnung und Kost , wozu es im Ort und in der Nachbarschaft nicht an hinreichender
Gelegenheit fehlt , selbst zu sorgen - 4 ) Am Ende des Kurse » wird eine Prüfung stattfinden , welcher sämmtliche Theil-
nehmer sich zu unterziehen haben . Nach befriedigender Erstehung der Prüfung werden sie mit dem entsprechenden Zeug-
niffe versehen werden . Die Bewerbungen um Zulassung zu dem Lehrkurs sind innerhalb 3 Wochen mit obcramtlicheu
Begleitschreiben an die Direktion zu Hohenheim cinzureichen . Bei der Auswahl der Aufzunehmenden entscheidet theilS
die persönliche Tüchtigkeit der einzelnen Bewerber , theils das Bedürfniß der Gegend , in welcher sie ansäßig sind. Ueber
die erfolgte Aufnahme , beziehungsweise über den Beginn des Kurses wird den Bewerbern besondere Nachricht zugehen.
Zugleich ergeht an die K . Oberämter die Aufforderung , dahin zu wirken , daß die vorstehende Bekanntmachung in die
Bezirks -Jntelligenzblätter ausgenommen werde.

Stuttgart , den 8 . Januar 1356 . Für den Direktor:
Regieruugsrath Oppel.

21. Oberamtsgericht Nagolv.
Rohrdorf.

Schuldenliquidation.
In der Gantsache der
-t Barbara , geb . Kübler,  gewesene

Wittwe des Gregor Weiß , Metz.
gerS von Nohrdorf,

ist zur Schuldenliquidation rc. Tag.
fahrt auf

Samstag den 16 . Februar 1856,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu dteGläubtger und Bür¬
gen mit . dem Anfügen auf daS Nach¬
halls zu Rohrdorf  zur Anmeldung
ihrer Vorzugsrechte vorgeladen werven,
daß die Nichtliquidirenven , soweit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts,
alten bekannt sind , in nächster Ge.
richtSsitzung durch Bescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werden , daß sie
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Massegegenstände und der Bestätigung
des Güterpflegers der Erklärung d?r
Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

DaS Ergebniß des Liegenschafts-
Verkaufs wird nur denjenigen bei der
Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern besonders eröffnet werden , de»
renForderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind , und zu deren voller Be»
sriedigung der Erlös auS ihren Un¬
terpfändern nicht hinreicht . Den übri¬
gen Gläubigern lauft die gesetzliche
15tägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Fall , wenn
der LiegenschaftS - Verkauf vor der Li-
quidationStagfahrt stattgefunden hat,
vom Tag der Liquidation an , und
wenn der Verkauf erst nach dertziqui-

dationstagfahrtvor sich geht , von dem
Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur der.
jenige betrachtet , welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nach¬
weist.

Nagold,  den 7 . Jan . 1856.
Königs . Oberamtsgericht.

Mittnacht.

A . Oberamtsgericht Nagold.
Rohrdor  f.

Schuldenliquidation.
In der Gantsache des
Gottfried Adam Gräßle,  Schlos¬

sers von Rohrdorf,

kst zur Schuldenliquidation rc. Tag¬
fahrt auf

Donnerstag den 14 . Februar 1856,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf daS
RathhauS zu Rohrdorf  zur Anmel¬
dung ihrer Vorzugsrechte vorgelaven
werven , daß die Nlchtliquidirenden , so¬
weit ihre Forderungen nicht auS den
Gerichtsakten bekannt sind , am Schlüsse
der Liquidation durch AuSschlußde-
scheid von der Masse ausgeschlos¬
sen , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hin¬
sichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Massegegenstände und der Bestätigung
deS Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

DaS Ergebniß deS Liegenschafts-
Verkaufs wird nur denjenigen bei der
Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬

bigem besonders eröffnet werden , de.
ren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind , und zu deren voller
Befriedigung der Erlös auS ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern lauft die gesetzliche
15tägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Fall , wenn
der Liegenschafts - Verkauf vor der Li-
quidationStagfadrt stattgefunden hat,
vom Tag der Liquidation an , und
wenn der Verkauf erst nach derLiqui-
vationStagfahrt vor sich geht , von dem
Verkaufttage an.

Als besserer Käufer wird nur der.
jenige betrachtet , welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine ZahlungsfähigkeN nach«
weist.

Nagold,  den 9 . Jan . 1856.
König !. OberamtSgericht.

Mlttnacht.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Stammholz - Verkauf auf
dem Stock.

Am
Montag den 21 . Januar,

Morgens 10 Uhr,
werden vom Skaakswalb Gaisburg:

326 Forchen und Fichten mit 10,500
Cubik -Fuß,

auf dem RathhauS in Gültlingen im
Aufstreich verkauft.

Wildberg , den 10 . Januar 1856.
K . Forstamt.

Niethammer.

H a i t e r d a cd,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Um die oberamtSgcrichtlich angeord



riete , außergerichtliche Schuldenver¬
weisung , des hiesigen Bürgers und
HafnerS Michael Braun mir Sicher¬
heit fertigen zu können , werden dessen
Gläubiger aufgcfordet , ihre Ansprüche
bei dem hiesigen Stadtschultheißenamte

binnen 15 Tagen
um so gewisser anzuzeigen , als später
für ihre Befriedigung nicht mehr ge¬
sorgt werden könnte.

Den 14 . Januar 1856.
Der Gememeinderath.

vät . Stadtschultheißenamt.
Maier.

2Z, Unterthalheim,
OberamtS Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Sämmtliche Gläubiger des in den

Hospital Horb als Pfründner aüfge-
nommenen , hiesigen mundtodten Mat¬
thäus Lutz , werden anmit aufgefor¬
dert , ihre Ansprüche an solchen

binnen 30 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle um so ge.
wisscr anzuzeigen und zu erweisen,
als sie später nicht mehr befriedigt
werden könnten.

Den 3 . Januar 1856.
Gemeinderath.

Für solchen:
Schultheiß Klink.

2 »̂ Ober schwandorf,
OberamtS Nagold.

Lang - und Klotzholz.
Verkauf.

Die hiesige Gemeinde
verkauft aus ihrem Kommun¬
wald Josperg,

Freitag den 18 . Januar 1856,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nachhause:
170 Stämme Floßholz,

60 Stämme Bauholz,
25 Stück Sägklötze.

DaS Holz ist gefällt uud kann täg¬
lich ungesehen werden . Die KaufS-
bedingungen werden vor dem Verkauf
veröffentlicht werden.

Dem 9 . Januar 1856.
Schultheißenamt.

Walz.

Wildberg.
Me Unterzeichnete Stelle verkauft am

Montag den 21 . d. M . ,
Mittags 1 Uhr,

3 gute Hobelbänke , sowie ciiierff voll¬

ständigen Schreinerhandwerkszeug , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Ten 15 . Januar 1856.
Stadtpflege.

31 Gündringen,
OberamtS Horb.

Langholz » Verkauf.
« Die hiesige Gemeinde

verkauft aus ihrem Kom.
munwald Osterholz am

Montag den 28 . Januar d. I . ,
180 Stücke Langholz vom 50ger

abwärts.
DaS Holz ist schon gefällt und kann

jeden Tag eingesehen werden . Die
Kaufsbedingungen werden vor dem
Verkauf bekannt gemacht.

Den 12 . Januar 1856.
Gemeinderath.
AuS Auftrag:

Schultheiß Klenk.

Nagold.
Ein acht englisches V-

Jahr altes Eberfchwein
hat zu verkaufen ; wer?

die Redaktion.

21» Nagok  d.
Geld auszuleihen.

Es sind gegen zweifache Sicherheit
in Gütern

UN » fl.
PflegschastSgeld zum Ausleihen parat
bei Ehr . Ludw . Binder,

Nadler.

Warth , "
OberamtS Nagold.

Geld auszuleihen.
ES liegen bei dem Unterzeichneten

gegen doppelte Sicherheit in Gütern

13« fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat»

Pfleger Werner.
Sulz.

Bei Joh . Georg Binsinger  sind

80  Gulden
Pflegschaftsgeld gegen zweifache Ver¬
sicherung zum Ausleihen bereit.

Diöeefmr - Verein
in Nagold am Dienstag den 22 . Januar , Nachmittags 1 Uhr.

Gegenstand der Besprechung : der Gesetzesentwurf , betreffend einige Abän¬
derungen deö VolkSschulgestzes.

Der Vorstand.

Unfern Bekannten und Freunden
^machen wir die höfliche Anzeige , das un¬

sere eheliche Verbindung am
Dienstag den 22 . d. MtS .,

'hier stattsiuden wird , und laden zu deren nachherigen feierlichen
»Begehung an demselben und folgendem Tage im Gasthaus zur
^Sonne Alle ergebenst ein.

Den 13 . Januar 1856.

Jakob Friedrich Häußler , Metzgermeister,
und seine Braut:

Ehr . Katharine , Tochter deS
Schneidermeisters Lutz.



Frucht - Preis e
Nagold , 12 . Januar 1856.

perSchfl.  fl . kr. fl . kr. fl. kr.
Neuer Dinkel 8  20 7 58 7 30
Haber . . 5 18 r 4 58 4 36
Gerste . . 11 20 11 13 10 42
Bohnen . 1 24 1 20 1 12
Roggen . . 1 40 1 36 1 34
Linsen ^ . . - 1 12-
Erbsen . . 1 28 1 24 1 19
Linsen - Gerste - k 9 28 -
^ Verkauf 142 Schsl . 3 Sri.

WeraufSsumme 1103 fl. 1 kr.

Altenstaig, 9 . Januar . 1856.
perSchfl . fl . kr. fl. kr. fl . kr.

Neuer Dinkel 8  3k 8 — 7 45
Kernen . - 20 — 19 17 19 —
Haber . . 5 30 5 23 5 15
Gerste . . 12 — 11 44 11 12

fl . kr. fl. kr . fl. kr.
Mühlfrucht . 12 48 12 27 12 —
Bohnen . . 12 48 12 34 12 24
Erbsen . . - 6 24 -

Freudenstadt,  5 . Jan . 1856.
per Sri . fl. kr. fl . kr . fl. kr.

Kernen . . 2 38 2 33 2 29
Gerste . . 1 30 1 28 1 26
Haber . . — 4t 40 — — 39
Waizen . . - 2 38 -
Roggen . . - 1 30-
Bohnen « . - 1 42-
Erbsen . . - 1 36-

Heilbronn,  12 . Jan . 1856.

per Schfl . fl. kr . fl. kr. fl. kr.
Kernen . . 20 18 20 4 19 40
Gerste . . 11 30 11 6 10 18
Haber . . 6 12 5 55 5 24
Dinkel . . 9 24 8 24 6 g

Tübingen,  11 . Jan . 1856.
perSchfl.  fl . kr. fl . kr .D fl. kr.

Dinkel . . 8  42 8  32 8  17
Kernen . . 19 36 19 31 19 30
Gerste . - 9 42 -
Haber . . 5 49 5 45 5 42

Brod - St Fleischpreise.
Nagold . Altenftaigt

4 Pfd . Kernenbrod 16 kr. 16 kr.
4 Pfd . Schwarzbrod 14 kr. 14 kr.
1 Weck schwer 5*/r Llh. 5 '/ . Lth.
1 Pfd . Ochsenfleisch 10 kr. 10  kr.
„ „ Rindfleisch 9 „ 9 „
» „ Kalbfleisch 8 ,, 7 «
„ „ Hammelfleisch 6 „ — „
„ „ Schwei,refl .ab .11 „ 12 „
» <- « nnabgz » 13 ^ 13 ,,

Freuden stadt:
4 Pfd . Kernenbrod . . . 16 kr.
1 Weck schwer 5 Loth 3 Q.

Das neue Exekutions - und Verjährungs-
Gesetz.

(Fortsetzung .)

Bittet ein Gläubiger um Aufkündigung eines auf

Kündigung stehenden Kapitals , so verlangt er keinen
Zahlungsbefehl . . .

ES ist das keine Schuldklage , nicht mS Schuldklag-

Protokoll einzutragen , sondern das Verlangen des Gläu¬
bigers ist dem Schuldner einfach »u eröffnen , die Er-
öffnungsurkunde aber dem Gläubiger zuzusenden , damit
sich dieser seiner Zeit über die rechtzeitig geschehene Auf¬
kündigung auSweisen könne . '

Die im Schulvklag - Protokolle " anzuberaumende Zah¬

lungsfrist darf ohne ausdrückliche Zustimmung des Gläu¬
bigers nicht erstreckt werben , wohl aber kann der OrtS-
„orstand den Gläubiger noch im Laufe der Frist münd¬
lich oder schriftlich ersuchen , oder durch de« Schuldner
ersuchen lassen , in Erstreckung der Frist zu willigen.
Diese Einwilligung muß aber eine schriftliche sein , damit
sich der QrtSvorsteher darüber auSweisen könne.

Ist die Frist vom Gemeinderathe gegeben , handelt
eS sich also von Vollstreckung eines rechtskräftigen gc»
meinderäthlichen Erkenntnisses , d . h . eines solchen , gegen
welches Appellation oder Rekurs nicht , oder nicht recht,
zeitig ergriffen , oder vom OberamSgerichte verworfen wurde,
und es werden innerhalb der Zahlungsfrist Einwendungen

vorgebracht , so hemmen diese die Exekution nur , wenn
sie nicht schon vor dem Erkenntnisse vorgetragen werden
konnten , also erst nach demselben entstanden , oder zur
Kenntniß des Schuldners gekommen sind , und wenn sie
außerdem glaubhaft gemacht werden . Aber auch in letz,
lerem Falle können blose Gegenforderungen , wenn sie he-
stritten sind , die Rechtshülfe nicht hemmen , sondern sind
zur besonderen gerichtlichen Verhandlung zu verweisen.

Werden aber gegen eine als unbestritten eingeklagte
und vom Beklagten anerkannte Forderung innerhalb der

Zahlungsfrist Einwendungen vorgebracht , widerruft der
Beklagte also sein ausdrückliches Anerkenntiuß der
Forderung als irrig , oder will er dasselbe als unverbind¬
lich anfechten , so kann er damit nur gehört werden , wenn
er den Grund des Widerrufs oder der Anfechtung noch
vor Ablauf der Zahlungsfrist glaubhaft bescheinigt.

Wird einer als unbestritten eingeklagten , an üch vom
Schuldner nicht bestrittenen Forderung ine aus demsel¬
ben  Rechtsverhältnisse entstandene von dem Gläubiger
nicht anerkannte Gegenforderung binnen der Zahlungs¬
frist entgegengesetzt , behauptet der Schuldner z. B . , daß
er zwar den geforderten Fuhrlohn an sich schuldig ' ge-
worden sei , daß er aber wegen Beschädigung der Waare
einen Abzug machen dürfe , so hängt es von dem Ermessen
des OrtSvorstandeS ab , ob er die Exekution sogleich voll-
ziehen , oder die gerichtliche Entscheidung deS Streites
über die Gegenforderung abwarten will . Erscheint ihm
diese Gegenforderung als ganz unbegründet , so wird er
sich in der Erekution durch dieselbe nicht hindern lassen.
Wäre der Schuldner durch die Bezahlung der eingeklagten
Forderung mit einem , wenn ihm nachher die Gegenfor¬
derung zuerkannt werden sollte , nicht mehr zu ersetzenden
Verluste bedroht , so wird er abwarten , bis über diesselbe
entschieden ist , und in allen Fällen , in welchen zu furch-
ten ist, der Gläubiger könne das zu viel Empfangene nicht
mehr zurückgeben , wenn dem Schuldner seine Gegenfor¬
derung später zuerkannt wird , wird er letzterem die Be»
zahlung der Forderung nur gegen Sicherheitsleistung
deS Gläubigers , sei eS durch Bürgen oder Pfänder auf¬
erlegen . WaS insbesondere verjährte Gegenforderungen
betrifft,  so können sie nur dann im Wege der Aufrech.
nung ( Kompensation ) geltend gemacht werden , wenn ihre
Verjährung zu der Zeit , wo die Fvrdeimng , zu deren
Wettschlagung sie dienen sollen , zahlbar war , noch nicht
vollendet gewesen ist.

(Schluß folgt . )

Verantwortliche Redaktion! Holzte.  Druck Ger G. Zaiscr ' schen  Buchhandlung
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